
1. DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN
IM MARATHON FÜR BLINDE UND SEHBEHINDERTE

IM SPEEDSKATING 
٭٭٭

Samstag, 31.05.2008, Fürth
٭٭٭

Am Samstag, 31. Mai 2008, werden im Rahmen des 3. Fürther Autobahn Marathon die 1. 
Deutschen  Marathonmeisterschaften  für  Blinde  und  Sehbehinderte  im  Speedskating 
ausgetragen.  Startberechtigt  sind  alle  deutschen  Skater/innen  mit  Sehschädigung  und 
Blindheit. In die Wertungsliste der Deutschen Marathonmeisterschaften können allerdings nur 
die Skater/innen übernommen werden, die im Besitz  einer vom Deutschen Rollsport-  und 
Inline-Verband  ausgegebenen  Lizenz  sind.  Als  Sportgerät  sind  Inlineskates  und 
konventionelle Rollschuhe zugelassen.

Ausrichter: 1. FCN Roll- und Eissport e. V. / Speed-Team Nürnberg

Rennleitung: Bernd O. Stottok, 1. FCN Roll- und Eissport e. V.

Oberschiedsrichterin: Sabine Deckelmann, Europäische Schiedsrichterin

Start: Ca. 14:35 Uhr auf der Südwesttangente vor der Graf-Stauffenberg-Brücke in Fürth in 
Richtung Ziel. Zeitplanänderungen bleiben vorbehalten, genaue Informationen hierzu sind in 
den Startunterlagen enthalten.  Alle  Skater/innen haben sich selbständig und rechtzeitig zu 
ihrem Start im Startbereich einzufinden.

Ziel:  Unmittelbar  vor  dem  Wendepunkt  auf  Höhe  der  Würzburger  Straße  (Zielbogen), 
Zielschluß ist um 16:45 Uhr.

Strecke: Bei der Strecke handelt es sich um eine amtlich vermessene Marathon-Distanz von 
42,195 km. Die Strecke ist als Straßenrundkurs zu 7,951 km ausgelegt, es sind 5 ¼ Runden zu 
absolvieren.  Die  Strecke  ist  flach  mit  einem  kurzen  Anstieg  an  einem  der  beiden 
Wendepunkte  (Zirndorfer  Brücke)  und  verläuft  auf  der  autobahnähnlich  ausgebauten 
Bundesstraße  8  im  Westen  Fürths.  Die  Streckenbreite  beträgt  über  die  gesamte  Strecke 
mindestens 6 m.



Startberechtigung: Startberechtigt sind alle deutschen Skater/innen mit Sehschädigung und 
Blindheit  bei  einem  Zeitlimit  von  2:15  Stunden. Der  Veranstalter  behält  sich  vor, 
langsamere Teilnehmer auf Grund der nur zeitlich begrenzt möglichen Streckensperrung aus 
dem Rennen zu nehmen.  In  die  Wertung der  Deutschen Marathonmeisterschaften  können 
allerdings  nur  die  Skater/innen  übernommen werden,  die  im Besitz  einer  vom Deutschen 
Rollsport- und Inline-Verband ausgegebenen Lizenz sind. 

Zeitmessung: Die Zeitmessung erfolgt ausschließlich mit dem Elite-Chipsystem der Firma 
Leitner  Sport  Timing. Den  für  die  Zeitmessung notwendigen  Chip  erhalten  Sie  bei  der 
Startnummernausgabe gegen  Hinterlegung von 20,– Euro. Nach dem Lauf bekommen Sie 
den  gesamten  Betrag  (20,–  Euro)  bei  Rückgabe  des  Chips  zurück.  Wird  der  Chip  nicht 
zurückgegeben,  wird  der  hinterlegte  Betrag  nicht  zurückerstattet  und  es  werden  Ihnen 
zusätzlich 60,– Euro für den Verlust des Chips berechnet. Der Chip ist von den Teilnehmern 
am Bein zu tragen. Die Rückgabe der geliehenen Chips ist bis 2 Stunden nach Zielschluß 
möglich. Ohne Chip erfolgt keine Zeitmessung!

Alle Skater werden mit der Brutto-Zeit gewertet, die Netto-Zeit wird extra ausgewiesen.

Klasseneinteilung und Wertung:
Junioren A m/w (1991-1992)
Aktive m/w  (1979-1990)
Senioren m/w   
AK30  (1969-1978)
AK40  (1959-1968)
AK50  (1949-1958)
AK60  (1939-1948)
AK70  (........-1938)

Ausschlaggebend  für  die  Altersklasseneinteilung  ist  das  am 31.  Dezember  des  laufenden 
Jahres erreichte Alter.

Schadens- B1 = vollständig blinde Athleten: Führung an der Hand
klassen: B2 = hochgradig sehbehinderte Athleten: Begleitläufer ohne Handführung

B3 = sehbehinderte Athleten: ohne Begleitläufer

Für  die  Klassifizierung  der  sehgeschädigten  Sportler  sind  die  Vorlage  des 
Schwerbehindertenausweises und eines augenärztlichen Befundes mit der Angabe des 
Restsehvermögens nach Korrektur, der nicht älter als zwei Jahre ist, notwendig. Bitte 
übermitteln Sie uns die Angabe des Restsehvermögens bereits mit Ihrer Anmeldung.



Der Sieger in der Aktivenklasse ist Deutscher Meister der Blinden und Sehbehinderten im 
Marathon in der jeweiligen Schadensklasse.  Die Sieger  in den anderen Altersklassen sind 
jeweils  Deutsche  Altersklassenmeister  in  ihrer  Altersklasse.  Die  Erst-,  Zweit-  und 
Drittplazierten eines jeden Wettkampfs erhalten die entsprechenden Urkunden sowie Gold-, 
Silber-  und  Bronzemedaillen.  Darüber  hinaus  erhalten  alle  weiteren  Teilnehmer  eine 
Teilnehmerurkunde.  Ein  Läufer  erhält  aber  nur  dann eine Medaille,  wenn er  die  gesamte 
Strecke zurückgelegt hat und bei der Siegerehrung persönlich anwesend ist.

In den Schadensklassen B1 und B2 dürfen die sehgeschädigten Sportler  im Windschatten 
ihres Begleitläufer fahren, in der Klasse B1 sich jedoch nicht von diesem ziehen lassen,

Organisationsbeitrag:
bis zum 30.03.2008 25,– Euro 
bis zum 17.05.2008 30,– Euro
Nachmeldung am 31.05.2008 35,– Euro

Proteste: Proteste müssen spätestens 30 Minuten nach Bekanntgabe der offiziellen Wertung 
durch das Schiedsgericht eingereicht werden. Die Protestgebühr beträgt 50 € und muß bei der 
Oberschiedsrichterin gezahlt werden. Im Falle einer Ablehnung des Protests verfällt diese an 
den Veranstalter.

Meldeadresse: 
1. FCN Roll- und Eissport e. V. / Speed-Team Nürnberg
Kennwort: DM Marathon 
Valznerweiherstraße 200
90480 Nürnberg

Die  Anmeldung  kann  per  Post  mit  dem  vollständig  ausgefüllten  und  von  dem/der 
Teilnehmer/in  eigenhändig  unterschriebenen  Formular  sowie  online  unter  www.autobahn-
marathon.de  oder  www.bayerncup.de  erfolgen.  Im  Falle  der  Onlineanmeldung  sind  die 
gesonderten  Angaben  und  Unterlagen  (Schadensklasse,  Kopie  des  Schwerbehinderten-
ausweises, ärztliches Attest, ggf. Name des Begleitläufers, Lizenznummer) gesondert per Post 
oder Mail zu übermitteln. Zahlung ist nur per Lastschrift möglich, bei Nachmeldungen nur 
in  bar.  Anmeldungen  werden  erst  nach  Gutschrift  des  Organisationsbeitrages  bearbeitet. 
Rückbuchungsgebühren für Lastschriften sind vom gemeldeten Teilnehmer zusätzlich 
zum  Organisationsbeitrag  zu tragen. Vereine  müssen jeweils  für  jeden  Teilnehmer  ein 
Anmeldeformular mit dessen eigenhändiger Unterschrift vorlegen. Bei Minderjährigen ist die 
Anmeldung zusätzlich von den gesetzlichen Vertretern zu unterschreiben. Bitte auf Lesbarkeit 
der Angaben achten. Tritt ein gemeldeter Teilnehmer nicht an, so entfällt der Anspruch auf 
Rückzahlung des Organisationsbeitrages.



Der Name des  Begleitläufers  ist  bei  der  Meldung anzugeben.  Soweit  dieser  keine  eigene 
Zeiterfassung wünscht, wird für den Begleitläufer kein eigener Organisationsbeitrag fällig. 

Meldeschluß: 17.05.2008
Alle  bis  zu  diesem  Zeitpunkt  gemeldeten  Teilnehmer  werden  in  der  im  Internet 
veröffentlichten Starterliste geführt. Eine Teilnahmebestätigung wird nicht versandt.

Aus  Bearbeitungsgründen  (insbesondere  wegen  der  Überprüfung  der  mit  der  Meldung 
einzureichenden Unterlagen über die Sehbehinderung) ist die Anmeldung für die Wertung zu 
den  Deutschen  Meisterschaften  für  Blinde  und  Sehbehinderte  ab  18.05.2008  nicht  mehr 
möglich. 

Startnummernausgabe und Einfahren:
Die  Startnummernausgabe  erfolgt  am  Veranstaltungstag  (Samstag),  dem 31.05.2008,  von 
11:00 bis 14:00 Uhr im Veranstaltungsgelände (Partyareal)  des Autobahnskates am Hafen 
Fürth (Flugplatzstraße in Fürth-Atzenhof).

Bitte  beachten  Sie,  daß  es  von  der  Startnummernausgabe  bis  zum  Zielbereich  der 
Wettkampfstrecke 1,8 km sind und Sie sich vom Zielbereich auch noch in den Startbereich 
(nochmals 2 km entfernt) begeben müssen!

Die Strecke selbst wird ab ca. 14:00 Uhr zum Einfahren freigegeben sein, bitte achten Sie auf 
die entsprechenden Durchsagen im Zielbereich, da diese Freigabe erst erfolgen kann, wenn 
uns die Autofreiheit der Autobahn von der Polizei bestätigt worden ist.

Wettkampfordnung und Schutzausrüstung:
Die Wettkämpfe werden nach den Regelungen von DRIV und FIRS sowie anhand dieser 
Ausschreibung  durchgeführt.  Es  besteht  absolute  Helmpflicht!  Weitere  Schutzausrüstung 
(Knie-,  Ellenbogen-  und  Handgelenkschützer)  wird  dringend  empfohlen,  steht  jedoch  im 
Ermessen des Teilnehmers.

Verpflegung und medizinische Betreuung:
Auf dem Rundkurs ist ca. 150 m hinter dem Zielbereich ein Versorgungspunkt eingerichtet, 
an dem während des Rennens Wasser zur Verfügung steht. Die Getränkeaufnahme ist daher 
zwangsläufig  mit  einem  kleinen  Zeitverlust  verbunden.  Es  wird  empfohlen,  eine  eigene 
Trinkflasche mitzuführen. Im Partyareal (Bereich der Startnummernausgabe, 1,8 km vom Ziel 
entfernt) stehen dann nach dem Rennen isotonische Getränke und Obst zur Verfügung.

Die gesamte Strecke wird von einem Erste-Hilfe-Dienst überwacht. Die Rettungskräfte sind 
berechtigt  und vom Veranstalter angewiesen, Skater mit Anzeichen von Verletzungen und 
Überanstrengung aus dem Rennen zu nehmen.



Umkleiden und Duschen:
Zelte, in denen sich die Teilnehmer umkleiden können, stehen auf dem Veranstaltungsgelände 
in begrenztem Umfang zur Verfügung. Zudem können die Umkleidekabinen und Duschen der 
Turnhalle im Ligusterweg 10 in Fürth-Unterfarrnbach, 1,2 km vom Partyareal (Bereich der 
Startnummernausgabe) entfernt, benutzt werden.

Massagen:
Nach dem Wettkampf bieten Masseure und Masseurinnen des Bildungszentrums für Blinde 
und Sehbehinderte in Nürnberg im Bereich der Startnummernausgabe kostenlose Massagen 
für die Teilnehmer an.

Haftungsausschluß:
Eine  Haftung  für  Sach-  und  Vermögensschäden  ist  ausgeschlossen.  Von  diesem 
Haftungsausschluß  ausgenommen  ist  eine  Haftung  auf  Grund  grober  Fahrlässigkeit  und 
Vorsatz  sowie  für  Personenschäden  (Schäden  am  Leben,  Körper  oder  Gesundheit  einer 
Person). Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen erstrecken sich auch auf die persönliche 
Schadenersatzhaftung der Angestellten, Vertreter, Erfüllungsgehilfen und Dritter, derer sich 
der Veranstalter im Zusammenhang mit der Durchführung der Veranstaltung bedient bzw. mit 
denen er zu diesem Zweck vertraglich gebunden ist.

Anfahrt und Parkmöglichkeiten:
Die Anfahrt über die Südwesttangente selbst wird nur bis etwa 13:00 Uhr möglich sein. Falls 
Sie  später  anreisen,  fahren Sie  bitte über  die  Autobahn A73 (Frankenschnellweg)  bis zur 
Ausfahrt Fürth-Poppenreuth. Folgen Sie dann den Hinweisschildern Richtung B8/Zentrum, 
später Richtung B8/Hafen. Im ganzen Stadtgebiet werden von der Stadt Fürth kleine gelbe 
Hinweisschilder angebracht mit dem Vermerk „Autobahnskate“. Sobald Sie das erste sehen, 
folgen Sie  bitte diesen Hinweisschildern bis ins Veranstaltungsgelände am Hafen,  wo Sie 
unweit  der  Startnummernausgabe  (Flugplatzstraße  in  Fürth-Atzenhof)  Ihr  Auto  abstellen 
können.

Bei  einer  Anreise  mit  öffentlichen  Verkehrsmitteln  benutzen  Sie  bitte  ab  dem  Fürther 
Hauptbahnhof den Stadtbus 172 bis zur Haltestelle Unterfarrnbach Hafenstraße. Von dort sind 
es noch etwa 700 m bis ins Veranstaltungsgelände am Hafen.
 
Rahmenprogramm:
Im Anschluß an den 3. FAM veranstaltet die Stadt Fürth den traditionellen Autobahnskate, 
eine populäre Inlineskate-Veranstaltung, bei der in der ersten Runde auf der Originalstrecke 
des  FAM  ein  Fahrzeug  mit  Musik  den  Skatern  vorausfährt,  anschließend  steht  die 
Originalstrecke des FAM bis 19:00 Uhr zum freien Skaten zur Verfügung. Danach findet auf 
dem Veranstaltungsgelände eine Skaterparty statt.



Informationen:
Zusätzliche Informationen entnehmen Sie bitte der gesonderten Ausschreibung zum 3. Fürther 
Autobahn Marathon. Bei weiteren Fragen können Sie diese per Email an den Veranstalter 
unter stottok@nuernberg-marathon.de stellen.

Nürnberg, 16. März 2008

Bernd O. Stottok Sabine Deckelmann
1. FCN Roll- und Eissport e. V. Oberschiedsrichterin


